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Ein letzter Wunsch im Zoo Hannover:
Christine umgeben von Liebsten

Krebspatientin Christine besuchte mit ihren Liebsten den
Zoo Hannover, um kostbare Momente zu erleben - trotz

schwerer Krankheit.

In einer berührenden Geschichte, die den menschlichen Willen
und die Liebe zueinander in den Fokus rückt, wollte die
46-jährige Krebspatientin Christine noch einmal unvergessliche
Momente mit ihren Liebsten erleben. Ihr Weg führte sie mit dem
Wünschewagen Niedersachsen zum Zoo Hannover, wo sie eine
einfache, aber tiefgreifende Begegnung mit ihren engsten
Vertrauten erlebte.

Die Vorstellung, den Zoo zu besuchen und die verschiedenen
Tiergehege zu sehen, war für Christine vielleicht der
Ausgangspunkt ihrer Reise. Doch die Realität des Ausflugs
stellte sich als ganz anders heraus. Bei ihrer Ankunft hatte sie es
sich unter einem großen, roten Sonnenschirm in der künstlichen
Meeresbucht des Zoos gemütlich gemacht, während sie die
Gesellschaft ihrer Lebensgefährtin Steffi und ihrer
nahestehenden Freunde genoss.

Die Kraft der Gemeinsamkeit

Christine ging es nicht nur um die Tiere, die sie ungemein
faszinieren könnten. Vielmehr war es der Moment, der
Zweisamkeit und die Erinnerungen, die in dieser schweren Zeit
zählten. Ihre Lebensgefährtin Steffi war an ihrer Seite, und
Christine konnte sich endlich wieder einmal befreien. Lachen
und alte Geschichten hören – das bedeutete ihr alles. „Unsere



Besten sind da“, meinte sie treffend über ihre Freunde Diana,
Manuela und Nina, die alle gekommen waren, um diesen letzten
Ausflug zu einem besonderen Erlebnis zu machen. Ihre Mutter,
Sonja, war ebenfalls anwesend, um ihrer Tochter in schweren
Zeiten beizustehen.

Fast unvorstellbar sind die Gedanken, die Christine und Steffi die
letzten Monate beschäftigt haben. Vor sieben Wochen erhielt
Christine die verheerende Diagnose. Der Krebs veränderte von
einem Tag auf den anderen das Leben und machte eine
unumgängliche Entscheidung für sie notwendig. Das Hospiz in
Hannoversch Münden wurde zum neuen Zuhause für die beiden
Frauen.

Ein tragischer Ausblick

Die Entscheidung, den Zoo zu besuchen, scheint möglicherweise
etwas hastig gewesen zu sein. Aber letztlich entschied sich
Christine, die Zeit mit den ihr Wichtigsten so gut wie möglich zu
genießen. Die ehrlichen Worte des Wünschewagen-Teams
wurden Realität: Es spielte keine Rolle, wo sie sich befanden.
Wichtig war nur, dass die Zeit zusammen Freude bereitete und
die Gedanken an ihre schwere Krankheit ein wenig in den
Hintergrund traten.

Christine kämpfte zunächst mit der Übelkeit, die ihre Krankheit
mit sich brachte. Doch ihre Lebensfreude kehrte schnell zurück,
als sie im Wünschewagen zu den Klängen des Liedes „Oma
wurd‘ gerammt von einem Rentier“ mitsang. Diese kleinen
Momente eines lauthals geschmetterten Weihnachtsliedes,
obwohl der Herbst bereits begonnen hatte, ließen sie die schöne
Jahreszeit erträumen, die sie möglicherweise niemals wieder
erleben würde.

Die Prognosen sind düster, doch in diesen Stunden zählt für
Christine vor allem die Gegenwart. Ihre Lebensgefährtin und die
alten Freundinnen schufen eine Atmosphäre der Freude und
Verbundenheit, die weit über den Zoo hinausreichte. So wurde



dieser Ausflug nicht nur zu einer letzten Reise in die
Vergangenheit, sondern zu einem Fest des Lebens in seiner
reinsten Form. Ein wichtiger Moment, der nicht nur Christine,
sondern auch allen Anwesenden in bleibender Erinnerung
bleiben wird.

Die Arbeit des Wünschewagen Niedersachsen macht es möglich,
solchen Herzenswünschen nachzukommen. Wer unterstützen
möchte, hat die Gelegenheit, Teil dieser wundervollen Initiative
zu werden – sei es durch das Werden als Wunscherfüller oder
durch Spenden. Informationen dazu sind leicht zu finden und
helfen, weitere ähnliche Wünsche zu erfüllen.

Details
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